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Das LLLlrii'
mirekncpaniervfiwappSdes fiirstenthümbs.
Go laufftt der grasse vo ^örtzzwische. rh.klei
»er»panzernvor her. der ander adel volge her-
nach, nyemandkerscheint in discr versamlung
vnawpercrden der fiirst. ingestaltecinsbattm
in einemgroben beürischen kleyd. vndereinem
beürischenHukmitbairischem geschahe vtrnd
einem stabgleich einehierten tragendevn wen
der baurauffdcm steyn sitzende des siirstL dort
her ksmende ansichtigwirde so schreyt ermitt
windisthemgezüngsdan die kemter sindwin-
pen)lprechend.Wer ist der.der alsohochfcrrig
k!r ch prangetdorther, jo spricht das vmsteend
voick.der firrstdiß landcskompt.Go sprichtK
banr ister auch ein gerechter richter vnd lieb-
Haber des heylsvttjcrs lannde.steyereygcnjch-
affr.dcrerwirdig. Ist erauch nieein heycrvn
beschirmet crisienlichsglavbens soamwure-
ten sy alle.ya er ists.vndwircs.Go fragtdenn
derbaur hinwiderumb. wie odermitwasge-
rechtigkeyr würd ermich von disem stüle be-
wegen, so sprichtdander grast'vonGörtzma
wirrdichmit.lx. pfenningen von dannen kauf
fen-distr zway Haube vihes des ochßvnddas
pfcrdt werden deine.Gowirstdu deß fiirstcn
kleyd nemenvnd haufifrey vnd vnzinsper.Ais
den so gibt derbauedem fiirstcn einen scnfften
packenschlackvn gebest jm einen rechten rich
ttrzesein.damit steet er aussvnd fürt sein vihe
Mit jm hinweg.so stcygt6 fiirst aussden steyn
mit außerzognem bloße schwere sich vmb vnd
vmbkerende vftd dem volckgleichevndglitte
grricht gelobende,man sagt auchdas dem sil
den banren kaltswasierzugebrachtwerddas
tnnck er auss einem filtzhm gleich als ob erden
gebrauch desweinsverachret.darnach zeucht
der fiirst in sank Peters kirchcn zu nechst auss
einem bergegelegenvn tttwcn ein bischöfliche
kirch gewesen. Alda ernach volbringung des
göclichenanrprs pfligct die beiirischcn kleyder
ab. vnd die fiirstenlichenanzeziehen vnd nach
scheinperlicherwirtschaftmit seinem adel vn
ritterschafft wideruwb in das feld zweyten vn
slda aussdem richterstul sitzendeden hegeren-
dm rechts zegestarte» vn lehen zeleyhcn.Man
sage das nach der gebürt Lristi vnsersHerren
vrd-.rc.bey den zeyeen keyser (Larcls des grossen
Igns der herrZog diss lanndsderlandtjchaffe
vndeinwonern distrgegencein grossewirtsch
affiberaytee vttnd d«n baursvolckdaser na-
hrndk ZV jm sitzen ließguldinevnd filberegefeß

B!Sl
vnd den edlestcn Vnd förderstenweyr von jm
gesetztyevdine trinckgeschicr firczerragen gcsch
afsthee.Alsernungefragtwardwas er damit
maynrdo anöbmrr cr.das die niealso rainwa
ren die in grossen stecken vrrd köstlichenpala-
stenwoncten als die aussdem gew vnd in die-
mutigen hcüßkein. diebauren Herren nachan-
nemnng descwangelimnsmittdcm heyiigen
Mlrssgeraynigt schöne sele sowaren die feie der
vümechrigennmder verrnaligungabgökttr-
eyscheranbmung beflecket vrrd verschweryce
VXm her er solchewirtschaft »rach gestaltvn
weyse der selen fiirgenomen.In kurtzer zeyrdar
nach Herren die edetn vonDrrgilio vndArno-
ne den Galtzburgischen bischoffen schareowei
se den prunnen des heyligen rauffsVttd den ert
stenlichcn glauben cmpfange-vondanucn her
war die ere vereinserzung eins siirsten der baur
schassezügeeignercin henzog zuLernten ist ein
reger desreichs gewest fiir den alle jrrig jachen
der jager zu encscheyd geschoben werden. So
dann er vor dem keyser ingericht den klagcrn
anrwurren sölt sowas er daszerhnn nirc schul¬
dig anders dann inwindischer zungen« In di-
sim lannd ist in einer flat (Aageirfiirtgenairnt
wider d?c dieb gar ein harregewonhcyr.dan sc»

yenrandt in eiircN argkwon eynichcr dieberey
felt fiowürd eralsbald gefangen vnd zu eod er
hangen, überdrey tagdarnach fragendiovon
Llagenstirt dmsachen der dieberey nach vnd
so sy den finden das er der diebereyvn des cods
schuldig gewesen sey so lassen sy den leychnam
hangen biss ergar verzörcwirbt.Erfindet sich
aber das dem erhangnen vnrcchr beschehen ist
so nemen sy den leichnamwider von den, gal
gen vnd haltender selen ein offne bcgencknus.
In disem lannd hargrass"Vlrkchvon Göryc
einman zerrüdcer dem einweid seine junge vn-
zeym'ge rochter zuMitternacht zum tranckauf
gewecktwirr.vndmerWandelsvnd gemain-
schaffrmitt denhirrey dennmieden edellcriceü
gehabtvn fpilek also altermit den kinden auss
dem eyfivnnd seine wonungwasvil bey ge-
maynenweibern. gar stlrennamer die spciß zu
Hof.Ergicngallein zum koch vnd staß soppcn
in Verkochen. Er trugschnöde vnd vnsaubere
kleyderan vrrd blecker jm diebmst.Go waren
jm feineaügen alweg zcherfeüchr. ^Vcnn ye zu
zeytten disergraffzu keyser Friderkchen komm
wolt vnd so denn der keyser des selben grassen
ansichtig ward so fordrcr ermich;» jmvnnd
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